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PV auf GRÜN

Photovoltaik-Freiflächenanlage
Akzeptanz der Überbauung von Grünflächen 
Verbraucherfern/Transportverluste 
Landverbrauch

 Solar power plant, Serpa, Portugal (Foto: Ceinturion, en.wikipedia)

Status quo

 Universität Speyer, Freiherr-vom-Stein-Str. 2: Dach des Gästehauses Freiherr     
 vom Stein - Solarthermie und Photovoltaik (Foto: Claus Ableiter, wikipedia)

Photovoltaik-Dachanlage/Aufdachanlage
Verbrauchernah  
Konkurrenzdenken Photovoltaik/Dachbegrünung 
Monofunktionale Dachflächennutzung

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Status quo Stadt

und Feinstaub-          
belastung 

(UBA 2024)

Gebäude verursachen 
35,5% des gesamten 
Energieverbrauchs

Ökobilanz / Ökonomie

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU
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Leistungsfaktoren der Gebäudebegrünung

Kühlung, Verschattung, Strahlungs- und Witterungsschutz, Minderung von Temperaturextremen, Wasserrückhalt,  
Bindung und Filterung von Staub und Luftschadstoffen, Schallabsorption, Biodiversität, Gestaltungspotenzial

Grüne Chance © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

https://commons.wikimedia.org/wiki/Portugal


Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Extensivbegrünung

Direktbegrünung 
Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder 
Oberflächenplastizität

Textilsystem 
Kunstfasermatte/ 
Kokosfasermatte

Naturnah gestaltete Vegetationsformen, die sich weitgehend selbst erhalten und weiterentwickeln. Mit geringem Aufwand herstellbar und zu unterhalten.

Textil-Substrat-System 
Organische Fasermatte 
auf Substratschicht

Substratschüttung 5–15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

Substratschüttung > 15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

Pflanzgefäße 
Substrat in Gefäßen 
(Einzel- oder Linearbehälter)

Mit bodengebundenen Freiräumen vergleichbar (Nutzung und Gestaltungsvielfalt). 
Die Pflanzenauswahl stellt hohe Ansprüche an den Schichtaufbau. Nur durch intensive Pflege und regelmäßige Wasser- und Nährstoffversorgung dauerhaft zu erhalten.

Modulare Bauweise 
Substrat in Elementeinheiten  
aus Körben/Kassetten, Matten 
oder Substrat tragenden Rinnen

Retentionsdach 
Regulierte Wasserführung auf,  
innerhalb oder unter dem Substrat

Intensivbegrünung Sonderform

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Extensivbegrünung

Direktbegrünung 
Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder 
Oberflächenplastizität

Textilsystem 
Kunstfasermatte/ 
Kokosfasermatte

Textil-Substrat-System 
Organische Fasermatte 
auf Substratschicht

Substratschüttung 5–15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

„biological concrete“. Simulation: Aeronautical Cultural Centre, El Prat de Llobregat Spontanbegrünung: Stützmauer mit Moosen, Flechten (Foto: Nicole Pfoser 2012)

Moose, Flechten Moose
Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Extensivbegrünung

Direktbegrünung 
Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder 
Oberflächenplastizität

Textilsystem 
Kunstfasermatte/ 
Kokosfasermatte

Textil-Substrat-System 
Organische Fasermatte 
auf Substratschicht

Substratschüttung 5–15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

 Extensive Dachbegrünung - Moosmatten (Quelle: Xeroflor)

 Prada, Tokyo, Herzog & de Meuron, 2003 (Foto: © Tim Brown Architecture)

Moose, Flechten Moose
Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Extensivbegrünung

Direktbegrünung 
Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder 
Oberflächenplastizität

Textilsystem 
Kunstfasermatte/ 
Kokosfasermatte

Textil-Substrat-System 
Organische Fasermatte 
auf Substratschicht

Substratschüttung 5–15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

 BFI England - das Opti-Grün-Dach des Jahres 2012 (Optigrün)

 Verlegung Vegetationsmatten (Quelle: Optigrün)

Moose, Flechten Moose
Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Extensivbegrünung

Direktbegrünung 
Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder 
Oberflächenplastizität

Textilsystem 
Kunstfasermatte/ 
Kokosfasermatte

Textil-Substrat-System 
Organische Fasermatte 
auf Substratschicht

Substratschüttung 5–15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

„Steinrosenflur“, gestalterisch anspruchsvolle Extensivbegrünung (Foto: ZinCo GmbH)

Extensive Dachbegrünung, © BOTT Begrünungssysteme GmbH

Moose, Flechten Moose
Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Substratschüttung > 15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

Pflanzgefäße 
Substrat in Gefäßen 
(Einzel- oder Linearbehälter)

Modulare Bauweise 
Substrat in Elementeinheiten  
aus Körben/Kassetten, Matten 
oder Substrat tragenden Rinnen

Retentionsdach 
Regulierte Wasserführung auf,  
innerhalb oder unter dem Substrat

Intensivbegrünung Sonderform

 Parklandschaften auf Tiefgaragendecken (Foto: ZinCo GmbH)

Intensive Dachbegrünung Sommerwiese (Foto: ZinCo GmbH)

Moose, Flechten Moose
Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter),  
Kleingehölze, Moose / Sumpfpflanzen

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Gary Comer Youth Center Rooftop Garden, Chicago, Illinois (www.asla.org/2010awards/images/largescale/377_01.jpg)

Begrünungslösungen • Dachbegrünung © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Substratschüttung > 15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

Pflanzgefäße 
Substrat in Gefäßen 
(Einzel- oder Linearbehälter)

Modulare Bauweise 
Substrat in Elementeinheiten  
aus Körben/Kassetten, Matten 
oder Substrat tragenden Rinnen

Retentionsdach 
Regulierte Wasserführung auf,  
innerhalb oder unter dem Substrat

Intensivbegrünung Sonderform

 Innenhof Württembergische Gemeindeversicherung 
 (Foto: © Kunder Landschaftsarchitektur)

Pflanzgefäße (Foto: © Optigrün)

Moose, Flechten Moose
Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter),  
Kleingehölze, Moose / Sumpfpflanzen

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



Begrünungslösungen • Dachbegrünung

 Intensive Dachbegrünung „Wagnis 4“, München (Foto: Nicole Pfoser 2015)

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Substratschüttung > 15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

Pflanzgefäße 
Substrat in Gefäßen 
(Einzel- oder Linearbehälter)

Modulare Bauweise 
Substrat in Elementeinheiten  
aus Körben/Kassetten, Matten 
oder Substrat tragenden Rinnen

Retentionsdach 
Regulierte Wasserführung auf,  
innerhalb oder unter dem Substrat

Intensivbegrünung Sonderform

 Modulare Dachbegrünung - Vorkultivierte    
 Sedumkisten, © BOTT Begrünungssysteme GmbH

 Earth Cinch, © Freecell

Moose, Flechten Moose
Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter),  
Kleingehölze, Moose / Sumpfpflanzen

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Mäander, © Optigrün

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Substratschüttung > 15 cm 
Aufbau mit einer in der Höhe 
variablen Substratmischung

Pflanzgefäße 
Substrat in Gefäßen 
(Einzel- oder Linearbehälter)

Modulare Bauweise 
Substrat in Elementeinheiten  
aus Körben/Kassetten, Matten 
oder Substrat tragenden Rinnen

Retentionsdach 
Regulierte Wasserführung auf,  
innerhalb oder unter dem Substrat

Intensivbegrünung Sonderform

Multifunktionale Dachbegrünung - Retentionsdach  
Kelterei Possmann, Frankfurt/Main, 2012

Moose, Flechten Moose
Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter),  
Kleingehölze, Moose / Sumpfpflanzen

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Retentionsgründach, © Optigrün

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

 Dachbegrünung„Retentionsdach“ Mäander 30, © Optigrün

 www.schadenberg.nl

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



 Intensive Dachbegrünung „Wagnis 4“, München (Foto: Nicole Pfoser 2015)

Begrünungslösungen • Dachbegrünung © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Arten Photovoltaik + Dachbegrünung

Lösungen kombinierter Dachflächennutzung – Dachbegrünung und Photovoltaik

 Photovoltaikanlage mit Dachbegrünung, © ZinCo GmbH

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Begrünungslösungen • Dachbegrünung

Varianten der Kombination Solar-/Gründach, © Nicole Pfoser 2019

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Arten Photovoltaik + Dachbegrünung

Flachkollektoren – flächenanteilige Nutzung, monofunktional
aufliegend, geringer Windangriff 
klare Gewerketrennung (Pflege/Wartung) 
Extensiv- und Intensivbegrünung möglich

 Solar-Gründach (Foto: BuGG)

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



Sheddach mit PV-Nutzung – flächenanteilige Nutzung, monofunktional
Aufdachlösung oder gebäudeintegriert (semitransparente PV) 
klare Gewerketrennung (Pflege/Wartung) 
Extensiv-/Intensivbegrünung möglich

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

 Semitransparente PV (Foto: Nicole Pfoser) Grundschule PV in Shed integriert (Foto: Landeshauptstadt München, Baureferat)

 Solar-Gründach ufaFabrik, Berlin (Foto: Nicole Pfoser)

Neigungsoptimierte PV-Module/einfache Intensivbegrünung – bifunktionale Flächenbelegung
große freigespannte Distanzen, minimierte Durchdringung der Abdichtungsebene 
gute Zugänglichkeit (Pflege/Wartung) 
Extensiv- und einfache Intensivbegrünung möglich

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

 Solar-Gründach ufaFabrik, Berlin (Foto: Nicole Pfoser)

Lichtgesteuert nachgeführte PV-Module (Solarmover) – bifunktionale Flächenbelegung
punktuelle Durchdringung der Abdichtungsebene 
gute Zugänglichkeit (Pflege/Wartung) 
Extensiv- und Intensivbegrünung möglich

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

 Photovoltaikanlage mit Dachbegrünung, © ZinCo GmbH

Aufgeständerte Paneele/Extensivbegrünung – bifunktionale Flächenbelegung
keine Durchdringung der Abdichtungsebene 
Verbreitete Anwendungsart / Lagesicherheit gegen Wind 
Extensivbegrünung möglich

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



Schichtdicke und Substrattyp bestimmen die Wuchsform und Wuchshöhe,  
nicht das Saatgut. (Dr. Stephan Brenneisen Zurich University of Applied Sciences)

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Solaranlage und Dachbegrünung, Nicole Pfoser, nach: Brenneisen, S. (2014): Naturschutz auf 
Dachbegrünungen in Verbindung mit Solaranlagen, Basel, S. 4

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Arten Photovoltaik + Dachbegrünung

 Solar-Gründach München (Foto: Nicole Pfoser)

Ost-West-Anlage semitransparent oder opak – bifunktionale Flächenbelegung
keine Durchdringung der Abdichtungsebene 
Minimierung der Wartungswege 
Extensivbegrünung möglich

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Arten Photovoltaik + Dachbegrünung

 Solar-Gründach (Foto: BuGG)

Bifaziale Paneele mit senkrechter Aufständerung – bifunktionale Flächenbelegung
keine Durchdringung der Abdichtungsebene 
gute Zugänglichkeit (Pflege/Wartung) / in der Regel schnee-/staubfrei  
Extensivbegrünung möglich

Dachbegrünung • GestaltungSolar-Gründach: Lösungen © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



 Begrünung Technisches Rathaus Friedrichshafen (Fotos: Stefan Stüber) Biodiversitätsdach (Foto: Weiss+Appetio & Universität Innsbruck)

Multifunktionale Begrünungslösungen * Dachbegrünung 29© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

 Photovoltaik-Dachgarten, Versuchsanlage BOKU (Fotos: © Irene Zluwa, IBLB BOKU Wien)

Semitransparente Paneele auf Pergola – Dreifachnutzung des Daches (Freiraum, Grünraum, PV-Strom)
größere freigespannte Distanzen, punktuelle Durchdringung der Abdichtungsebene 
gute Zugänglichkeit (Pflege/Wartung) 
Extensiv- und Intensivbegrünung möglich

Dachbegrünung • Gestaltung © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWUMultifunktionale Begrünungslösungen * Dachbegrünung

Motivation • Leistungsfaktoren Gebäudeoptimierung

KostenvorteileÖkologie / Umweltaspekte Aufenthaltsqualität

 Solar-Retentions-Gründach Gesundheits- und Diagnosezentrum Sanoforum, Brunssum, NL, © Optigrün

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Intensive/extensive Dachbegrünung 
(© Nicole Pfoser, 2013)

Gebäudeoptimierung • Wärmehaltung

Kostenvorteile 
Materialschutz/Reduktion 
Dämmstärke,  
Energieeinsparung

Ökologie / Umweltaspekte 
Ressourcenschonung, 
Reduktion Wärmeverluste der 
Gebäudehülle

Aufenthaltsqualität 
Temperaturausgleich, geringere  
Wind-/Feuchte-/mechanische 
Belastung der Gebäudehülle

Erhöhung  der Dämm-wirkung um 3-10%1

 Gründach Winteraspekt, ufaFabrik, Berlin (Foto: Nicole Pfoser)

  1 Unterstützung des Dämmeffekts, Darstellung der Einflussfaktoren:  
    vorhandene Dämmstärke, beruhigte Luftschicht, Volumen / Blattmasse, Substratschicht      
    des Dachaufbaus (Höhe, Material, Wassersättigung bzw. Luftschicht bei Drainage)

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



Kühlung durch Verdunstung von Pflanzen und Oberflächenwasser, verminderte Sonneneinstrahlung  
und Reflexion. Umwandlung von 58 % der Strahlungsbilanz in Verdunstungskälte. 
Energiebilanz im Tagesmittel. Vergleich eines unbegrünten und eines begrünten Daches  
(TU Darmstadt, FGee, FGe+f nach: Schmidt, M. (2003)

Temperaturverlauf Oberflächen- 
temperaturmessung (Juni) extensiv  
begrüntes Flachdach, Vergleich Bitumendach,  
UFA-Fabrik, Berlin-Tempelhof (nach Schmidt, M. (2003)

Senkung Oberflächen- temperatur, Minderung Temperatur- extreme

Gebäudeoptimierung • Kühlung

Kostenvorteile 
Materialschutz (UV-Strahlung/
mechanische Belastung)

Ökologie / Umweltaspekte 
Temperaturregulierung: 
Verschattung,Verdunstungskühlung

Aufenthaltsqualität 
Sommerliche Umgebungskühlung, 
Kühlung der Gebäudeoberflächen

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Gebäudeoptimierung • Kühlung

Konstruktive Kombinationen von PV  
und extensive Dachbegrünung 
(© Nicole Pfoser, 2013)

Temperaturmessung der Versuchsanlage von PV-Modulen auf einem  
Bitumendach und über Dachbegrünung: im Tagesgang (ZinCo GmbH)

Kostenvorteile 
Energieeinsparung durch 
Unterstützung technischer 
Verbraucher

Ökologie / Umweltaspekte 
Ressourcenschonung  
durch PV-Wirkungsgradsteigerung

Aufenthaltsqualität 
Umgebungskühlung durch 
Verdunstungsleistung

Erhöhung Wirkungsgrad PV: 1-2 % 1 

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Gebäudeoptimierung • Energie

Kostenvorteile 
Energieeinsparung durch 
Unterstützung technischer 
Verbraucher

Ökologie / Umweltaspekte 
Ressourcenschonung  
durch PV-Wirkungsgradsteigerung

Aufenthaltsqualität 
Umgebungskühlung durch 
Verdunstungsleistung

1 Leistungssteigerung PV/Dachbegrünung   
vs. Bitumendach (Wert: Werner Wiartalla)   

  PV-Pergola, Dachgarten BOKU Wien, N. Pfoser 2019

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

 Senkrechte Aufständerung, bifazial (Foto: BuGG)  Solar-Gründach ufaFabrik, Berlin (Foto: Werner Wiartalla)

Erhöhung Wirkungsgrad PV: 2 % 1 

Gebäudeoptimierung • Kühlung

Photovoltaik-Aufdachanlage mit Dachbegrünung Fotos: Nicole Pfoser)

Kostenvorteile 
Energieeinsparung durch 
Vermeidung technischer 
Verbraucher

Ökologie / Umweltaspekte 
Ressourcenschonung  
durch natürliche Prozesskühlung

Aufenthaltsqualität 
Umgebungskühlung durch 
Verdunstungsleistung, 
Wasser als Gestaltungselement

  1 Leistungssteigerung PV/Dachbegrünung vs. BPV/Bitumendach (ZinCo GmbH), 2 Wert: Possmann Frankfurt/Main

6000 €/a Kühlkosten-einsparung 2

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



Gebäudeoptimierung • Material / Ökobilanz

Hohe Temperaturgegensätze: Temperaturschock  
(Foto: www.energiesparhaus.at/denkwerkstatt/allgemein_a.asp?Thread=36144)

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

 „Superzelle mit Großhagel“ 28.07.2013 (Fotos: ZinCo GmbH)

Einsparung Materialien 1 Lebensdauer- verlängerung 2

Gebäudeoptimierung • Material / Ökobilanz

Kostenvorteile 
Materialökonomie,  
Materialschutz (UV, ∆t)/ 
Reduktion Energiebedarf

Ökologie / Umweltaspekte 
Verlängerung der Materiallebens-
dauer, Substitution aufwändiger 
Sichtfassaden durch Naturelement

Aufenthaltsqualität 
Senkung der Oberflächen- 
temperatur, Minderung 
Temperaturextreme

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

min.  
1,2 °C

 Stadthaus M1 Freiburg, © Jakob AG

• Gesundheitsprobleme 
• Reduktion der Arbeitsleistung 
• Energieverbrauch (Klimaanlagen etc.) 
• Hitzeschäden (Verkehrswege, Bauwerke,  
  Motoren, Computer…) 
• Ausfälle öffentlicher Verkehrsmittel 
• Stadtflucht und Belastung der  
  Naherholungsgebiete 
• …

 Lufttemperatur 28,1-31,7 °C > Lufttemperaturdifferenz = min. 1,2 °C 
 (Gebäude, Begrünung, Energie – Potentiale und Wechselwirkungen, S. 188 ff.)

Schutz Material/Klima/ Gesundheit

Leistungsfaktoren der Gebäudebegrünung • Umgebungskühlung

Auswirkungen städtischer Überhitzung 
> neun der zehn wärmsten Jahre (seit 1881)    
   wurden seit dem Jahr 2000 gemessen… (DWD)

Kostenvorteile 
Materialschutz infolge Minderung der 
Temperaturextreme/UV-Belastung

Ökologie / Umweltaspekte 
Verdunstungsleistung, Umgebungs-
kühlung, Ressourcenschonung

Aufenthaltsqualität 
Minderung sommerlicher Hitze 
und Reflektion

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Die Reduktion der Verdunstung an Land führt zur Verringerung der 
Niederschläge (TU Darmstadt, FGee/FGe+f, nach: Kravcik, M. et al., 2007)

Umfeldverbesserung • Verdunstungsleistung

Täglicher Waldverlust weltweit: 	 	 	 	 	 	 	   350 km2 
Globale Urbanisierungsrate: 	 	 	 	 	 	 	 	   150 km2 
Wüstenbildung pro Tag:  		 	 	 	 	 	 	 	 	   300 km2 
∑  Täglicher globaler Verlust an Vegetation:	 	   Fläche Berlins

 Agadir, Marokko 2008 (Marco Schmidt)

Daten: Schmidt, Marco (2015): Begrünte Fassaden als Baustein des 
energieeffizienten Bauens, 9.6.2015 Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Themenrelevate Literatur: Ponting, Clive (2007): A new green history of the 
world. The Environment and the Collapse of Great Civilisations. London

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



Umfeldverbesserung • Verdunstungsleistung

Kostenvorteile 
Reduktion Starkregenereignisse/ 
Sturm und Hagelschäden, 
Kanalentlastung

Ökologie / Umweltaspekte 
Reduktion versiegelter Flächen, 
Erhöhung der Verdunstungsrate, 
Beitrag zu regionalen Niederschlägen

Aufenthaltsqualität 
Kühlung des Stadtraums

 Solar-Gründach ufaFabrik, Berlin (Foto: Werner Wiartalla)

Verdunstungs-leistung  ca. 4 Liter/ qm/Tag 1

1 Verdunstungsleistung dünnschichtige    
Aufbauten (8 cm), bewässert (Werte: Daniel   

Kaiser/Manfred Köhler, GebäudeGrün 1/2019)

 Extensivbegrünung BSU Hamburg (Foto: Nicole Pfoser 2016)

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

reduzierte Niederschlags- wassergebühr in 190 Städten (BuGG 2019)Dachbegrünung Wohnanlage wagnis 4,  
Ackermannbogen, München (Foto: Nicole Pfoser 2015)

Umfeldverbesserung • Regenwasserrückhalt

Kostenvorteile 
Reduzierte Kanalbelastung/
Niederschlagwassergebühr, 
Einsparung Leitungswasser

Ökologie / Umweltaspekte 
Verdunstungsleistung, 
Umgebungskühlung, Reinigung  
des Wassers

Aufenthaltsqualität 
Zusätzliche Kühlwirkung, 
Gebäudekühlung im Sommer

Zunahme von Starkregenphänomenen (Foto: Hermann Traub)

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

-5 dB

-46 dB

attraktiv, sicher, sozial

Umfeldverbesserung • Minderung Lärmbelastung

Kostenvorteile 
Passanten-, Besucherfreundlichkeit 
(Gesundheit, Sicherheit), Aufenthalts- 
und Kommunikationsqualität

Ökologie / Umweltaspekte 
reduzierte Umweltbelastung

Aufenthaltsqualität 
Lärmminderung durch Absorptions-  
und Reflektionsleistung, Reduktion  
der Gebäudetransmission

attraktiv, sicher, sozial

 Extensive Dachbegrünung – BSU Hamburg, © Optigrün

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

„Magnet- wirkung“, Arbeitsplätze

Umfeldverbesserung • Akzeptanz

Kostenvorteile 
Attraktion, Magnetwirkung,  
Corporate Identity, psychologische /
medizinische / soziale Vorteile

Ökologie / Umweltaspekte 
Schaffung zusätzlicher Grünflächen, 
Nutzungsangebot und  
Lebensraum Fauna

Aufenthaltsqualität 
Gestaltungsvielfalt,  
visuelle Umweltqualität 
Verbesserung Luftqualität

 Highline New York (Foto: © ZinCo GmbH)  Führung PV-Gründach ufaFabrik, Berlin (Foto: Marco Schmidt)

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU



Umfeldverbesserung • Biodiversität

 Foto: Nicole Pfoser

unbezahlbar…

Kostenvorteile 
Vorbeugung Artensterben 
(z. B. Sicherung Nahrungskette / 
Bestäubung)

Ökologie / Umweltaspekte 
Erweiterung der Nahrungs- und 
Lebensraumangebote

Aufenthaltsqualität 
Vielfalt/natürliches 
Gestaltungspotential

 Foto: contec dachbegruenungen

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Checkliste • Planung Solar-Gründach © Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWU

Flyer – kostenfreier Download unter: 
www.hamburg.de/gruendach/
11622392/das-solar-gruendach/

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWULiteratur 

www.hamburg.de/contentblob/10603292/
c6eb1f159c491cfd8c7188f77b0dd277/data/d-
leitfaden-dachbegruenung.pdf

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWULiteratur 



tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/5587/www.baufachinformation.de/literatur/Gebäude- 
Begrünung-Energie/2013109006683 

https://oa.tib.eu/renate/handle/
123456789/22614

© Prof. Dr. Nicole Pfoser, HfWULiteratur 

Bauweisen und Planungsgrundlagen zur 
Begrünung von Wänden und Fassaden
Das Fachbuch reagiert auf die international zunehmende 
Architekturentwicklung zu einer integrativen Anwendung von 
Vegetationsfassaden. In einer umfassenden Betrachtung wird 
das ökologische, energetische und gestalterische Potenzial heutiger 
Fassadenbegrünungstechniken vorgestellt. Die Variationsbreite 
der Vertikalbegrünung wird als Anwendungshilfe zu einer 
synergetischen Gesamteignung mit den aktuellen Fassadenkon-
struktionen zusammengeführt. Die unterschiedlichen Fachthemen 
werden durch 176 Grafiken und Bilder sowie 18 Tabellen 
veranschaulicht.

Das Fachbuch bietet Ihnen
•  Motivation zur Fassadenbegrünung – Argumente für Planer,  

kommunale und private Bauherren, Unterhaltsverantwortliche  
und Nutzende

•  Entscheidungshilfe durch übersichtliche Systematisierungen,  
wie Pflanzenauswahl, Leistungsfaktoren, Versorgungskriterien, 
baurechtliche Aspekte

•  Praxistauglichkeit durch Hinweise zu Planung, Ausführung 
und Instandhaltung von Fassadenbegrünungen, Anleitung zur 
Schadensvermeidung

Für Landschaftsarchitekten, Architekten, Studierende und Lehrende 
der betroffenen Disziplinen, ausführende Fachunternehmen sowie 
private, öffentliche und kommunale Auftraggeber und interessierte 
Laien.
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Nicole Pfoser

VERTIKALE
BEGRÜNUNG

Fachbibliothek grün

Fachbibliothek grün

ulmer.de
ISBN 978-3-8186-0088-4

€ (D
) 49,95

€ (A
) 51,40

www.ulmer.de/usd-5764102/vertikale-
begruenung-.html

∂ Praxis

Grüne 
Fassaden
Nicole Pfoser

www.detail.de/de_de/gruene-fassaden

Literatur 50

https://www.presseservice.rudolf-mueller.de/
pressreleases/bauwerksbegruenung-im-
bestand-3373615
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